
Redners vor Alexander dem Großen von vor über zweitauſend
Jahren wieder aufgelebt ſei Indeſſen es geht auch ohne dieſe
Hypotheſe Goethe hat Recht Das Geſcheidte wird auch
ne n gedacht werden o ln der Knicker Jn dem ſehr ſtrengen Winter von1836 auf 7 trug Peig Ludwig I von Bayern tagtäglich einen
braunen bis an die Knöchel reichenden Flausrock Niemand
würde in ihm den König erkannt haben wer ihn nicht bereits
als ſolchen kannte Eines Tages zwiſchen 1 und 2 Uhr nach
mittags fand der König im Hofgarten einen Gymnaſiaſten auf
einer Bank ſitzen der auf ihr bei 12 Grad Kälte ſeine Repe
titionen abhielt König Ludwig trat an ihn heran und erkun
digte ſich theilnehmend nach ſeinen Verhältniſſen und wie es
komme daß er nicht zu Hauſe arbeite Der Gymnaſiaſt den
König nicht kennend antwortete treuherzig daß er arm ſei nur
ein ganz kleines kaltes Stübchen inne habe und lieber im Freien
als in der kalten Stube fröre Weshalb wenden Sie ſich
ſobald Sie der Hilfe bedürfen nicht an den König fragte
dieſer O an den Knicker Da wäre es ſchade ums Papier
lautete die Antwort Der König ließ ſich den Namen und die
Wohnung des Gymnaſiaſten ſagen und entfernte ſich lächelnd
Als andern Tages der Gymnaſiaſt bei Tiſche ſaß kam ein Bauer

t einem Briefe und fragte wo er das Fuder Holz welches erbringe abladen ſollte Der Gymnaſiaſt weigerte ſich den
Brief anzunehmen da er unmöglich an ihn gerichtet ſein könne
Auf Zureden ſeines Wirthes erbrach er ihn und las Durch Ueber
bringer erhalten Sie ein Fuder Holz gebrauchen Sie mehr ſo

wenden Sie ſich getroſt nur an Ludwig den Knicker
Ein mit Spreewaſſer getaufter Papagei Ein in der

Charlottenſtraße in Berlin haltender Droſchtkenkutſcher zweiter Güte
der eben ſein Mittagsſchläfchen hielt war dieſer Tage ſ erzählt die
B Pr nicht wenig betroffen als ihm eine hele Stimme dicht

am Ohre zuraunte Fritze gieb Zucker gieb Zucker Erſtaunt
über dieſe Aufforderung ſah er ſich um und demerkte anf ſeiner
Schulter einen großen buntgefiederten Papagei Er langte nach
dem Vogel dieſer flog aber weg ſetzte ſich an den Rand des
Bürgerſteiges lachte höhniſch und verletzte den biedern Roſſe
lenker durch Zurufe wie Oller Duſſel Kameel uſw auf das
Gröblichſte Der Kutſcher griff erbittert zur Peitſche als eine
alte Dame die Beſitzerin des buntgefiederten Schwätzers
athemlos gelaufen kam und den Ausreißer zur reuigen Rückkehr
aufforderte Coco komm Wo willſt du hin rief die Dame
erhielt aber nur die Antwort Jm Grunewald im Grunewald
iſt Holzauktion Und ſchließlich machte das Thier einen ſolchen
Radau daß die Straßenjugend in hellen Haufen angerückt kam
und ſo dicht gedrängt dem unmanierlichen Treiben Coco s zuſah
daß zeitweiſe der Wagenverkehr ſtockte Es ging ihm aber ſo
wie allen Sklandalmachern ein Schutzmann ergriff ihn und
übergab ihn ſeiner rechtmäßigen Beſitzerin Nun willſt du
wohl artig ſein Coco rief die Dame entrüſtet aber der Un
verbeſſerliche erklärte ſeelenvergnügt Nich in die Hand

Ueber Freundſchaft Die Briefe der berühmten franzöſiſchen
Schauſpielerin Adrienne Lecouvreur die 1730 in Paris
ſtarb und deren Leiche an einem unbekannten Orte mit Kalk be
deckt und verſcharrt wurde ſind kürzlich herausgegeben worden
Wie die geniale Künſtlerin über Freundſchaft dachte zeigt folgen
der ſchöne Brief Wenn es ſich darum handelt, ſchreibt ſie
einmal meinen Freunden zu ſchreiben denke ich nie daß ich be
ſondern Geiſt nöthig habe um ihnen zu antworten Mein Herz
gznüar für alles ich horche ihm und dann handle ich und das
iſt immer gut geweſen Man nimmt mich wie ich bin oder man
b mich Die ganze Kunſt die ich kenne beſteht darin daß ich
mich nie an den Kopf werfe ſei es für welches Gefühl es wolle
Jch ſuche zunächſt Redlichkeit bis in meine geringſten Be
ziehungen wenn die Grazien ſich damit einen weiß ich ſie zu
empfinden denn die Natur hat mir einen wunderbaren Jnſtinkt
ſie zu erkennen verliehen Die Gewohnheit der Welt die Zeit
und ein wenig Verſtand haben mich überzeugt daß man im

Leben viel Nachſicht haben muß aber die welche ſie am wenig
ſten nöthig haben verlieren darum nichts mit mir ich gebe ihnen
ſtatt deſſen ſoviel Achtung und Bewunderung als ſie mir zu ver
dienen ſcheinen und wenn ſie mir einiges Wohlwollen erzeigen
ſo begreifen ſie was die Dankbarkeit ſolchen Gefühlen noch hin
ufügen kann und gewiß ich war nie undankbar Wie gerecht
ertigt erſcheint darum die Empörung der Schauſpieler des

Théätre frangais als ſie endlich im April 1797 dem damaligen
Miniſter des Jnnern ſchrieben Vertrauensvoll wenden wir
uns an Sie einen Akt der Gerechtigkeit zu erlangen den die
ſchönen Künſte deren Freund und Beſchützer Sie ſind fordern
Schimpfliche Vorurtheile Fanatismus und Aberglauben haben
vordem der berühmten Adrienne Lecouvreur die Ehre des Begräb
niſſes verweigert Dieſe ſo rührende Schanſpielerin die zuerſt
die Sproche der Natur den Schrei der Seele und den Ausdruck
der Wahrheit auf die Bühne brachte erhielt bei ihrem Tode als
Preis ihrer Talente eine Beleidigung für die ihre Manen von
dem Jahrhundert der Philoſophie von dem wiedergeborenen
Volke heute Genugthuung fordern

Für die Redektion verantwortlich Albert Herling in Halle
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Ein unglücklicher Gatte Seit ſeiner Rückkehr aus Peters
burg iſt der Emir von Bokhara ganz niedergeſchlagen und
gebrochen da der Friede aus ſeinem Palaſte gewichen und ſeine
Frauen ihn nur mit unfreundlichen Blicken meſſen Vor ſeiner
Abreiſe nach Petersburg hatte der Emir alle ſeine Frauen drei
Chadinen rechtmäßige und 71 Odalisken um ſich verſammelt
und eine jede einzeln befragt was er ihr aus Rußland mit
bringen ſolle Die Wünſche notirte er dann ſorgfältig auf einem
Bogen Papier Er brachte nun richtig aus Rußland mehrere
Kiſten mit Schmuckſachen Uhren Harmonikas Puppen Goldlack
ſchuhen 2c mit nach Hauſe und berief nun wieder ſeine Frauen
zuſammen um das Mitgebrachte unter ſie zu vertheilen Wie
erſtaunt war er aber als er ſtatt 74 Frauen 78 vorfand Sein
Ober Eunuche hatte nämlich um ſeinem Gebieter eine angenehme
Ueberraſchung zu bereiten in der Stille noch vier Frauen dazu
gekauft Da aber der Emir für dieſe vier Frauen nichts mit
gebracht und ſie anderſeits auch nicht beſchämen und leer ausgehen
laſſen wollte ſo nahm er gar keine Vertheilung von Geſchenken
vor Seitdem grollen ihm ſeine Frauen

Schulbildung auf Jsland Obwohl wirthſchaftlich und klima
tiſch in der allerungünſtigſten Lage könnte dennoch Jsland ſo
ſchreibt man in einer Hinſicht dem Feſtlande zum Vorbild
dienen was nämlich die Schulbildung ſeiner Bewohner betrifft
Jm Alter von ſieben können alle Kinder bereits leſen
ſchreiben und rechnen Auch der ärmſte Fiſcher hat einen guten
Unterricht in den Lehrgegenſtänden der Volksſchule genoſſen und
dies alles trotzdem manche wegen Armuth ihrer Eltern oder allzu
roßer Entfernung die Schule nicht beſuchen können Wie löſt
ich das Räthſel Unſere Mütter ſind unſere Lehrerinnen,
ſagt mit Stolz ein isländiſcher Arzt und das Vaterhaus iſt
unſere Schule Der mütterliche Unterricht wird vom nächſten
Pfarrer überwacht ungenügend unterrichtete Kinder ſchließt ervon der Konſirmation aus Da dies aber jede Mutter als große
Schmach empfindet ſo ſetzt ſie alle Kräfte an ihr Erziehungs
werk Man wird von jedem erſten beſten Fiſcherknaben den man
fragt wer ihn heimiſche Geographie die Namen der Vögel und
Blumen gelehrt hat die Antwort erhalten Meine Mutter

Ein muſikaliſcher Witz des Fürſten Bismarck Wenn
auch von den muſikaliſchen Neigungen des ehemaligen Reichs
kanzlers nicht viel bekannt geworden iſt er liebt guten Geſang
und das Lortzing ſche Auch ich war ein Jüngling von einem
Leierkaſten geſpielt vermag ihn zu Thränen zu rühren ſo
weiß man doch daß er ein Freund Beethoven ſcher Klaviermuſik
iſt und daß er auch den Unterſchied von Dur und Molltonleitern
kennt zeigt jene ſchriftlich geäußerte Bemerkung die gleichſam
zwei Fliegen mit einem Schlage trifft Der Fluß Adur an

dem Bayonne liegt begrenzt dieſes Bmoll der Haide Jſt
das nicht mehr als geiſtreich

Fräulein Zola Lieber Onkel was ſagſt du zu dem neuen
Roman den ich geſchrieben Aber meine Liebe wie kannſt
ufer Bücher ſchreiben die du ſelbſt noch gar nicht leſen
darfſt

Ein glücklicher Romanſchriftſteller Wegelagerer
zum ausgeplünderten Wanderer Was ſind Sie denn eigentlich
von Hauſe aus Ro Ro Roman SchriftſtellerNa da ſind Sie wieder mal recht billig zu nem Stoff gekommen
Sie Schwerenöther Sie

Wiſſenſchaft Kunſt Titteratur
Wir fahren fort über den Fortgang der bekannten Zeitſchrift

Moderne Kunſt Verlag von Richard Bong in Berlin W 57
zu berichten es ſind von ihr Nr 14 und 15 des ſiebenten Jahrg
ſoeben ausgegeben worden Dieſe beiden Nummern zeichnen ſich
von einzelnen der vorhergehenden recht vortheilhaft aus Wie es
uns ſcheinen will hat die Verlagshandlung die Abſicht alternativ
von zwei Nummern die eine der modernen die andere der
Kunſt im allgemeinen zu widmen Auch wir halten dies für das
Richtigere und glauben daß viele Leſer mit uns derſelben Anſicht
ſein werden Die Reproduktionen ſind in beiden Heften vor
trefflich auch von den farbigen läßt ſich das ſagen Wir finden
in dem reichhaltigen Text einen inſtruktiven Bericht über die Reize
der Chicagoer Ausſtellung und verſchiedene bildliche Darſtellungen
der Gemälde die in den Ausſtellungsräumen gemalt worden ſind
Daſſelbe Heft enthält intereſſante Darſtellungen des Malers
Enrico Nardi aus Tivoli bei Rom dem beliebten Ausflugsziel
aller Romfahrer Jn dem andern Hefte finden wir farbige Bilder
heiteren Charakters es ſind dies gelungene humoriſtiſch au
gehauchte Darſtellungen aus dem modernen Gigerl Junggeſellen
leben und Profeſſor J Koppay hat dieſe allerdings echt modernen
Geiſt athmenden Bilder in Aquarelltechnik ausgeführt Unter den
Kunſtbeilagen erwähnen wir Skarbina s Gemälde Auf der alten
Wieſe in Karlsbad das jedem Freunde des ſchönen Badeortes
werth ſein wird s e Kunſt Litteratux Theater c
Berichte aus allen Kunſtcentren ſowie novelliſtiſche Beiträge
geben reichlichen und intereſſanten Leſeſtoff

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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8 Den Wenn im HaurHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Nur nicht hier Die ſechswöchige Romantik ſchien auf Ulla

nicht die Wirkung geübt zu haben wie auf Werner Sie die
früher elegiſch und überſchwänglich geweſen war wurde plötz
lich übermüthig neckluſtig ſpottſüchtig während er der ehe
mals ſo nüchtern berechnende Kaufmann ſich in einen
ſchüchternen poeſiegefüllten ſchmachtenden Sekundaner ver
wandelt hatte Verſpätete Flegelwochen verlorene Wochen
denn am Ende derſelben ſtand er Ulla gegenüber noch auf
demſelbem Fleck wie am Anfange Erwähnke er das ominöſe

Wort Liebe ſo begann ſie von einem Hunde oder einer
Katze oder einem Kanarienvogel zu erzählen die ſie einſt
geliebt habe und ſprach er von Ehe, ſo antwortete ſie

mit Scheidung
Ja was wollte ſie denn eigentlich
Er verſank in ein verzweifeltes Grübeln und dachte nicht

daran daß er wohl ſchwerlich hergekommen war um Ulla an
zuſchweigen

Auch Ulla dachte nicht daran Sie dachte an die Heirath
mit der es nichts war Schade Werner Lucknow war
eigentlich ein ſo hübſcher ein ſo netter Menſch Trotz ſeines
mehlbeſtaubten Arbeitskittels Doch den würde ſie ihm ſchon
abgewöhnen wenn er ihr Mann ſein würde Wenigſtens in
den Wohnräumen Was er in der Mühle that ging ſie ja
nichts an Frau Mühlenbeſitzer Lucknow geborene Baro
neſſe von Rohnsdorff Schnurrig würde es klingen putzig
Aber das würde zu ertragen ſein was fragte ſie nach dem
Adel Wenn nur das andere das Wichtigſte in Ordnung
wäre Gewiß war Werner ein Mann aber nicht der Mann
ihrer Vorſtellung Er war zu nüchtern zu kaufmänniſch zu
müllermäßig er hatte zu wenig Ritterliches Ja wenn er
nur eine einzige große That aufzuweiſen hätte Wenn er
zum Beiſpiel vorhin da er auf dem ſchwankenden Stege
ſchwebte ins Waſſer gefallen wäre und dann mitten im Er
trinken geſagt hätte mit ſchluckender gurgelnder Stimme

Fräulein Ulla ich liebe Sie
Wer weiß was ſie dann gethan hätte
Vor allen Dingen jedenfalls hätte ſie ihm irgend eine loſe

Planke von dem Badehäuschen zugeworfen und dann wenn er
gerettet geweſen dann

Doch ſo
Ja was wollte er denn eigentlich
Und ſo ſaßen die beiden jungen Menſchenkinder ſchweigend

neben einander auf der Badehaustreppe und agchteten nicht
darauf daß die Sonne heißer und heißer wurde und daß
allerdings noch in weiter Ferne ganz unten am Ende des
vom Schloßpark heraufführenden Pfades eine bekannte ſchreck
hafte Geſtalt ſich ihnen langſam näherte Bis Werner end
lich auffuhr und mit einem ſchwachen Lächeln ſagte

Merkwürdig Erinnern Sie ſich Fräulein Ülla Schon
als Kinder ſpielten wir einmal heirathen

Auch ſie lächelte
Ja Hellmuth war Jhr Papa wir wohnten bei ihm und

Litte war meine Mama Sie war zu Beſuch bei uns und
führte unſere Wirthſchaft weil ſie erröthete das iſt
Nebenſache Und zur Feier des Tages hatte ſie eine Sand
torte aus dem ſchönſten gelben Sand gebacken und Jhnen ein
Stück von derſelben mit Gewalt in den Mund geſchoben
Sie machten ein entſetzliches Geſicht und erhoben ein wahres
Berſerkergeheul Und dann vergaßen Sie Jhrer Pflichten eines
galanten Schwiegerſohnes ſo weit daß Sie Jhrer Schwieger
mutter der Mutter Jhrer Frau die Haare zerzauſten Nun
ſchrie auch Litte Jch nahm natürlich meine Mutter in
Schutz Hellmuth Sie als Jhr Vater Das Ende war ein
Heulquartett par excellence und die Scheidung unſerer Ehe

Richtig Auch damals waren Sie gleich mit Scheidung
bei der Hand

Sein ſpöttiſcher Ton reizte ſie
e ich nicht recht Sie hätten Litte nicht zauſen

ürfen
Mein Gott die Sandtorte war ſcheußlich und dann war

ich ein kleiner Bengel
Einerlei Auch ein kleiner Bengel muß einen gewiſſen

point honneur beſitzen Das iſt doch gewiſſermaßen Natur
anlage oder beſſer vererbte Geſinnung Aber freilich

Sie hatte ſich hoch aufgerichtet und blitzte ihn aus zornigena e an War es das nicht gerade was ſie an m ver
mißte

Aber freilich wiederholte er mit zitternder Stimme
Wollen Sie nicht fortfahren
Sie ärgerte ſich über ihn Sie hätte ihn an den Ohren

reißen mögen gerade wie ſie es damals als Kind gethan hatte
zum Schutze ſeiner kleinen Schwiegermutter

Nun denn wenn Sie es abſolut hören wollen, warf ſie
trotzig das Köpfchen in den Nacken daher rührt doch die
ganze Feindſchaft unſerer Väter daß der Jhrige dem meinigen
nicht als Kavalier entgegentrat Er hätte einlenken müſſen

Nachdem der Herr Freiherr ihn gehörig geduckt hatte
meinen Sie

Was geduckt Nennen Sie das Geducktwerden wenn man
einer höher ſtehenden Perſon den gebührenden Reſpekt er

weiſt
Werner Lucknow ſtarrte ſie einen Augenblick faſſungslos an

Dann lachte er grimmig auf
Ah mein Fräulein perzeihen Sie ich vergaß daß ein

Lucknow mit anderem Maße gemeſſen wird als ein Rohns
dorff Gewiß Sie ſind vollkommen im Recht Wie kann auch
ein Müller verlaugen auf gleiche Art wie ein Freiherr be
handelt zu werden Jch danke Jhnen daß Sie mich zurecht
gewieſen haben Denn auch ich bin wie Sie ſehen ein Müller
und hätte als ſolcher nie wagen dürfen das Gebiet eines Edel
mannes zu betreten Jch bitte deshalb um Entſchuldigung
und verſichere Jhnen daß es nicht wieder geſchehen ſoll

Er war die Treppe hinabgeſtiegen und machte der über ihm
Stehenden eine tiefe förmliche Verbeugung

Ulla wandte ihm trotzig den Rücken
Jch laſſe nichts auf meinen Vater kommen ſtieß ſie zwiſchen

den blitzenden Zähnchen heraus
Und ich nichts auf den meinen erwiderte er ebenſo

Leben Sie wohl mein gnädiges Fräulein
Adieu

Es war wirklich unerträglich heiß geworden Werner merkte
es als er von dem Badehauſe hinwegtrat Er mußte ſich den
Kittel aufreißen um nicht zu erſticken Auch Ulla merkte es
denn ihr Geſichtchen flammte und die Thränen die ihr aus
den Augen über die Wangen tropften brannten wie Feuer

Aber jener halsſtarrige Menſch durfte nicht ahnen daß ſie
vor Hitze weinte Er hätte ſich womöglich eingebildet
der war ja genan ſo bockbeinig wie ſein Vater Trat er nicht
eben ſchon auf den Steg Er ging alſo wirklich

Na ja nun war die Scheidung da bevor ſie noch Hochzeit
gemacht hatten

Oh wenn er ins Waſſer fiele Nie würde ſie ihm wahr
haftig keine Planke zuwerfen Sie würde ruhig zuſehen wie
er zappeln und gurgeln und pruſten würde Und dann würde
ſie lachen lachen Sie lachte ja ſchon jetzt Denn
natürlich kam es nur vom Lachen daß ſie plötzlich aufſchluchzte
und auf die Treppe niederſank um ihr Geſicht in den Händen

u vergraben JSie erber es auch nicht wieder da der Unansſtehliche mit

ein paar Sätzen zurückkam ſich über ſie beugte ne woher
nahm er nur die Kühnheit ſogar ſeinen Arm um ihre
Schulter legte
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Ob er nun wirklich einmal den Muth finden würde den
ſie an ihm bis jetzt vermißt hatte Wenn ſie an ſeiner Stelle

n wäre ſie hätte dieſes dumme kleine Mädchen dieſe
chluchzende Ulla s einfach in die Arme genommen und ohne

Weiteres geküßt Mehr als einmal
Aber natürlich Wieder Reden ſtatt Thaten
Ulla Ulla flüſterte er Und wahrhaftig ſeine Stimme

zitterte dabei Wie albern wie unmännlich
Sie zuckte empor und blitzte ihn aus zornigen Augen an

Und dann geſchah etwas Unerhörtes
Zum Donnerwetter fuhr ſie ihn an Laſſen Sie mich

mit ihrer Gefühlsduſelei zufrieden
Nie hätte Werner Lucknow geglaubt daß Ulla ſo große

Aehnlichkeit mit ihrem Vater beſitzen könne Ganz und gar
der r Sie fluchte ſogar Aber trotzdem es ſtand ihr
reizend

r wollte etwas erwidern Doch er kam nicht dazu Denn
Ulla Ulla ertönte es im nächſten Augenblicke wiederum

Nur daß es dieſes Mal die Stimme des Freiherrn geweſen
war die hinter dem Gebüch an der nächſten Krümmung des
Pfades hervorkam Die beiden jungen Leute ſtanden ſich
gegenüber wie zu Stein erſtarrt Ulla natürlich war
die erſte die ihre Geiſtesgegenwart wiedergewann Zum
Fliehen war es zu ſpät alſo
Ehe Werner etwas zu entgegnen vermochte hatten Ulla s

zitternde Hände ihn in das Badehaus geſchoben und die Thür
hinter ihm geſchloſſen

Dann ſank Ulla auf die Treppe nieder mit ſtockendem Athem
und wogender Bruſt Mechaniſch nahm ſie das Buch und
öffnete es Allein ſie vermochte nicht zu leſen Es ſchien ihr
als tanze vor ihren Augen alles rings umher Die Buch
ſtaben tanzten es tanzten die Bäume der Sonnenſtrahl auf
dem Waſſer tanzte die Mühle auf dem jenſeitigen Ufer Ulla
ſelbſt und auch der Freiherr tanzte Auf ſie zu

Warum antworteſt du mir nicht knurrte er die Angel
geräthſchaften mit denen ſeine Schultern beladen waren ins
Gras werfend und ſich den perlenden Schweiß von der
Stirne wiſchend Du ſollteſt mir tragen helfen Uff
Breunt das

Ulla wagte nicht ihre Augen zu erheben Hatte er
Werner geſehen

Ja es brennt ſtammelte ſie
Der Pioch ſagte mir nämlich eben, fuhr Herr von Rohns

dorff fort er habe geſtern hier neben dem Badehauſe eine
mächtige Forelle geſehen und die Stelle mit einem in das
Ufer geſteckten Hres bezeichnet Ah da iſt der Zweig
Wenn nur auch die Forelle da iſt Der Pioch ſieht manch
mal nicht gut Kanpiſigich wenn ihm deine Mutter un
vernünftigerweiſe Wachholder gegeben hat Na es kommt auf
einen Verſuch an Wenn ich die Forelle wirklich erwiſchte es
würde den da drüben nicht ſchlecht ärgern

Er drohte mit der geballten Hand zu der Mühle hinüber
Dann machte er ſich daran die in Unordnung gerathene
Angelſchnur zu entwirren Es war nicht leicht

Jch bring s nicht fertig rief er endlich zornig Komm
mal her Ulla und verſuche du es Eure ſpitzen Weiberfinger
bohren ſich eher in ſolche Schlingen hinein

lla hatte nicht auf ihn gehört Jhre ganze Sinnenthätig
keit war nach innen gerichtet nach dem Badehauſe hinter ihr
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Himmel wenn Werner eine Bewegung machte Wenn er

ſich verrieth Wer weiß wie lange er da drinnen eingeſperrt
bleiben mußte Jene Papa erſt einmal angefangen zu angeln
und fing er die Forelle nicht gleich ſo würde ihn nichts von
der Stelle bringen ſelbſt der ſtärkſte Regenguß nicht Jene
eine Feuersbrunſt im Schloſſe oder Lucknow s Erſcheinen
drüben auf dem andern Ufer des Baches

Ulla rief der Freiherr ſtärker Hörſt du nicht
Nun ſchrak ſie empor Das Buch fiel von ihrem Schoße

zu Boden
Zum Henker wie vertieft das Mädel wieder iſt ſchallt

jener ärgerlich Dieſe Romane ſind der reine Verderb fürdie Menſchheit Was lieſeſt du denn da

Ulla wurde roth bis unter die Haare
Einen Roman von von ſtotterte ſie
Na von wem wird s ſein Doch von der Marlitt wie
Ja ja Das Badehaus

Herr von Rohnsdorff ſah erſtaunt auf
Das Badehaus fragte er Den kenne ich ja gar nicht

Das Eulenhaus meinſt du wohl wie Oder es müßte
höchſtens einer von ihren letzten ſein Die übrigen hab ich
alle geleſen Zeige doch mal

Mechaniſch hob Ulla das Buch auf um es ihrem Vater
hinüberzureichen Dann wurde ſie plötzlich blaß Zum erſten
mal war ihr Blick auf die aufgeſchlagene Seite gefallen

Nein nein Papa brachte ſie mühſam heraus Es
es iſt etwas anderes ich ich

Der Freiherr zog beide Augenbrauen in die Höhe während
er näher herankam

Du wirſt dich doch nicht etwa mit verbotener Lektüre be
ſchäftigen Ulla ſagte er ſtreng im Tone eines Großinquiſi
tors und griff nach dem Buche

Ulla verletzte in dieſem kritiſchen Momente den ihrem Vater
ſchuldigen Reſpekt Sie verſteckte das unglückſelige Buch hinter
ihrem Rücken Sie ſuchte ihre Handlungsweiſe durch einen
möglichſt unbefangenen Scherz zu bemänteln

Aber Papa, lachte ſie gezwungen verbotene Lektüre
Unmöglich Jch habe mir ja das Buch aus deinem eigenen
Schranke geholt

Herr v Rohnsdorff wurde plötzlich merkwürdig verlegen
Herrgott dachte er indem er ſich im Geiſte den Hinter

kopf kraute Das Mädel wird doch nicht etwa an Zola oder
Caſanova oder gar an den Decamerone gerathen ſein
Gleichviel, ſagte er laut ſeinem väterlichen Pflichtgefühl einen
Stoß gebend her mit dem Ding

Papachen Liebes Väterchen
Wird s bald Jch habe dich ſchon längſt im Verdacht

daß du auf ſchlimmen Wegen wandelſt Ohne Grund ſucht
n die verſteckteſten Orte auf Alſo Ulla ich werde

öſe
Die Unglückliche ſeufzte tief auf Dann gab ſie mit einem

verzweifelten Lächeln das Buch hin Der Freiherr nahm es
ſchlug das Titelblatt guf und trat verblüfft einen Schritt
zurück

Ueberſetzung von Xenophon s Anabaſis las er und blickte
mit höchſtem Erſtaunen zu Ulla auf Das ſtudirſt du

Sie nickte wortlos wie war ſie nur zu dem Schmöker ge
kommen Gewiß hatte ſie in der Eile die Geheimniſſe von
Paris mit ihm verwechſelt Fortſ folgt

c3 Einſt und Jetzt
Novelle von M Tamms

Dann fuhr ihm plötzlich ein ſchreckhafter Gedanke durch den
opf

Jch ſoll doch nicht ſogar tanzen
Warum nicht erwiderte Margot ich entſinne mich daß Sie

gern tanzten in unſerer Jugend
Ja das war damals Da galt meine Paſſion aber nicht

dem Tanze ſondern der Tänzerin Aber die Zeiten ändern ſich
und wir mit ihnen Jetzt das muß ich geſtehen wäre das
Tanzen mir eine Laſt Doch dabei fällt mir ein kennen Sie
all ngen Damen hierorts 2

Jch denke doch, nickte Margot Sie ſind faſt alle blond
erfreuen ſich geſunder rother Backen und ſuchen in Kleiderpracht
mit den Pariſerinnen zu wetteifern wenn auch nicht immer mit
gleich glücklichem Erfolge

Ah ſo ich kann mir denken Aber es beſtehen doch wohl
Ausnahmen Und eine ſolche iſt mir vorhin begegnet Denken

Sie ſich goldenes Haar kirſchrothe Lippen neckiſche Grübchen
e rothes Tuch leicht um die kindlichen Wangen ge

notet

Er brach ab denn hinter ihm hatte die Mauerpforte geknarrt
und nun erklang ein leichter Tritt

Als er ſich umwendete ſah er daſſelbe Mädchen vor ſich deſſen
Aeußeres er ſoeben beſchrieb

Die meine ich wer iſt das hatte er gerade noch Zeit zu
fragen da ſtand mit wenigen ſchnellen Schritten Rothkäppchen
auch ſchon in der Laube Sie trug noch den jetzt leeren Korb
am Arm und unter dem rothen Tuüche flatterten zerzanſte Locken
um ihre Stirn

Als ſie dem Beſucher ins Antlitz ſah prallte ſie zurück
Sie rief ſie erſtaunt

Margot Krich liebkoſend über ihre erröthende Wange Das
iſt meine Tochter, erklärte ſie voll mütterlichen Stolzes und
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dies fügte ſie zu Annelieſe gewendet hinzu der neue Herr
Landrath

Wolfingen war überraſcht Aber nichts ließ ſich mit dem Ge
fühl in Vergleich bringen das Annelieſe beſchlich als ſie ſolchergeſtait über die Perſönlichkeit jenes Reiters im Walde aufgeklärt
wurde Sie empfand den ſtarren Schrecken einer Taube die ſich
machtlos den Fängen des Adlers preisgegeben ſieht

Sie ſind der neue Landrath ſtammelte ſie und die Ver
legenheit benahm ihr faſt den Athem und ich habe vorhin
im Walde pfui nein das iſt zu zu empörend Sie ſchlug
r Hände vor ihr flammendes Geſicht und lief wie gejagt

avon gWolff folgte ihr mit den Blicken
Das Kind hat Jhre Augen, ſagte er nachdenklichT Merget war höchlichſt verwundert über das Benehmen ihrer

ochter
Erklären Sie mir Annelieſen s Aufregung bat ſie dasKind war ja ganz außer ſich
Um eines kleinen Mißverſtändniſſes willen, lachte Wolff

Jch traf ſie vorhin im Walde und ſie war das Vöglein das
mir in völliger Unkenntniß meiner Perſon einige ſchätzenswerthe
wenn auch nicht gerade ſchmeichelhafte Aufklärungen betreffs des
neuen Landrathes mit auf den Weg gab

Die Komik jener Scene übermannte ihn beim Erzählen von
neuem Er lachte herzlich

Sie wird ſich ſchon wieder beruhigen, meinte er dann Bei
ſolch einem Backfiſchchen wechſeln die Stimmungen ſchneller als
die Launen des April Jugend iſt elaſtiſch

Sie haben recht, ſtimmte Margot bei Und an der ſchwin
denden Elaſtizität ſpürt man das nahende Alter

Darüber dürfen Sie doch wohl noch nicht klagen, entgegnete
er lächelnd

Hand auf s Herz, verſuchte ſie zu ſcherzen wenn wir uns
zufällig auf der Straße begegnet wären würden Sie mich wieder
erkannt haben

Sobald Sie mich angeblickt hätten wie eben jetzt mit den
alten wohlbekannten Augen ſicherlich

Das läßt zwiſchen den Zeilen leſen daß alles andere an mir
Jhnen fremd geworden iſt

4

Sie ſuchte den ſcherzenden Ton feſtzuhalten Aber wider
Willen klang eine leiſe Wehmuth hindurch

Sein feines Ohr hörte den Klang heraus und ſein Herz begann
plötzlich unruhig zu ſchlagen

Margot wartete ſeine Antwort nicht ab Sie ging mit haſtiger
Lebhaftigkeit auf ein anderes Thema über

Bald darnach verabſchiedete er ſich
Jn ſonderbaren Gedanken ſchritt er die ſchmale Gaſſe zum

nahen Wirthshaus entlang Jhm war als habe die Margot
von damals ſich nur zum Scherz hinter die Hülle jener ernſten
Frau verſteckt und als luge hie und da das fröhliche Mädchen
geſicht daraus hervor lachend und maienfriſch wie vor neun
zehn Jahren Aber wenn er genauer hinblickte trug es plötzlich
nicht Margot s ſondern Annelieſen s Züge

c

Herr von Wolfingen hatte ſeine Stadtwohnung bezogen und
ſeine Antrittsbeſuche bei Bürgermeiſters Paſtors und Doktors
gemacht Damit traten die Picknickpläne der Frau Doktorin in
das Stadium der Reife Sie trommelte die befreundeten
Familien zuſammen und theilte mit einer Umſicht die einem
Feldherrn Ehre machen würde jeder Familie ihr Deputat an
den allgemeinen Verpflegungsunkoſten zu

So vereinigten ſich an einem köſtlichen Julitage der Himmel
ſtrahlte ſo wolkenlos als hätten die Engel droben a e
halten und mit ihren Flügeln jedes winzige Stäubchen beiſeite
gefegt die Honoratioren des Städtchens zu denen natürlich
auch Frau von Arnheim zählte und die jeunesse dorée beſtehend
aus dem Landrath dem Referendar und dem Apotheker zu einem
Ausfluge an den im Waldesfrieden gebetteten Hirſchenſee

Die jungen Mädchen huſchten und kicherten aufgeregt durch
einander und da man eine Weile am Sammelplatz verziehen

mußte um auf die Arnheim ſchen Damen zu warten hatte der
Landrath vollauf Gelegenheit die Herzen der Mütter in einen
Rauſch des Entzückens zu verſetzen indem er bald der hoch
aufgeſchoſſenen Paſtorentochter bald Doktors rundlichem Klärchen
eine verbindliche Anrede ſpendete und einen Ueberfluß leuchtenden
Carmins auf ihre Wangen rief

Endlich wurde Margot s und Annelieſen s Nahen ſignaliſirt
Der Marſch in den Wald konnte beginnen

Jmmer apart murmelte die Doktorin mit einem keineswegs
entzückten Blick auf die beiden Nachzüglerinnen die in ihrer
vornehmen Schönheit einen auffallenden Kontraſt zu den klein
ſtädtiſchen Erſcheinungen der anderen Damen boten

Der Landrath hatte die biſſige Bemerkung aufgefangen Ein
amüſirtes Lächeln huſchte um ſeinen Mund Die gute Doktorin

wer wollte ihr die neidiſche Regung verargen die der Ver
gleich zwiſchen Annelieſe und ihrer Tochter wachrief

Wolff folgte ihrem Blick Wie grundverſchieden waren die
beiden Mädchen Und wie zart erſchienen ihm in dem ſie um
drängenden Freundinnenkreiſe Rothkäppchens liebliche Züge Er
verſuchte zu wiederholten malen einen Gruß mit ihr zu wechſeln
Aber das junge Mädchen vermied mit geradezu ergötzlicher Ab
ſichtlichkeit jeden Blick in ſeine Richtung

Er gab endlich ſeine Bemühungen auf und näherte ſich
Margot Die Herzlichkeit mit welcher dieſe ihn begrüßte
bildete einen auffälligen Gegenſatz zu dem Benehmen der Tochter
Es ſprach eine ſcheue Jnnigkeit aus ihren Augen die ihn er
wußte nicht warum im tiefſten Herzen bewegte Ueber der
Freude des Wiederſehens hatte ſie die beobachtenden Frauen um
ſie her völlig vergeſſen Und dieſe ſpitzten die Ohren und rückten
näher daß kein Wort aus der Unterhaltung zwiſchen ihm und
Margot ihnen entgehe Wolff durchſchaute ihre Abſicht Er
ſchlug einen ſcherzenden Ton an

Jhr Fräulein Tochter ſcheint den Schreck immer noch nicht
verwunden zu haben den ich ihr neulich wider Willen zufügte,
ſagte er Sie behandelt mich mit einer Nichtachtung daß ich
mich am liebſten wie ein Maulwurf in irgend einen unterirdiſchen
Schlupfwinkel vor ihr verſtecken möchte

Margot lächelte t
Nehmen Sie s dem Kinde nicht übel, bat ſie ſanft Es iſt

leider von jeher daran gewöhnt ſeinen Launen zu folgen Jch
will ſehen was ich zu thun vermag Und als Annelieſe jetzt
gerade abgewandten Haupies an Klärchen Schwarz s Arme
vorüberſchritt rief Margot ſie zu ſich

Das junge Mädchen folgte dem mütterlichen Rufe mit einer
n amkeit der man die Ueberwindung nur zu deutlich an

merkte
Herr von Wolfingen beklagt ſich über dich mein Kind Du

vergaßeſt ihm guten Tag zu ſagen
Annelieſen s graue Augen bemühten ſich dem Landrath un

befangen ins Geſicht zu ſehen Aber als ſie hierbei ſeinem
lächelnden Blick begegneten ſchlugen die hellen Flammen wieder
aus den Wangen hervor

Jch hatte ſo viele zu begrüßen daß ich leicht jemand über
ſehen haben kann meinte ſie in trotziger Verlegenheit

O bitte es bedarf gar keiner Entſchuldigung gnädiges
Fräulein, ſagte Wolff abwehrend

Wenn das Jhr Ernſt iſt hätten Sie mich auch gar nicht erſt
bei Mama anſchwärzen brauchen, antwortete ſie ſpitz und eilte
dann den Freundinnen nach die ſich in der Geſellſchaft der
beiden jungen Herren lachend und plaudernd in den ſchattigen
Waldweg vertieften

Vorwärts meine Herrſchaften rief die Doktorin Schwarz
Sie Herr Landrath gehen wohl mit der Jugend vorauf Am

See finden Sie unſere Leute mit Proviant und Wein Brauen
Sie bitte immer ſchon das Böwlchen und halten Sie mein
Klärchen zum Bereiten der Butterbrote an ich glaube ſie iſt
die wirthſchaftlichſte von den jungen Damen Wir kommen
indeß langſam hinterdrein nicht wahr liebe Frau von Arnheim
Unſere alten Füße können keinen Wettlauf mit der Jugend mehr
unternehmen

Fortſetzung folgt

Bunte Zeitung
Der Deutſche fürchtet Gott und nichts ſonſt in der

Welt Zum geflügelten Worte iſt dieſer Ausſpruch des ehe
maligen gewaltigen Kanzlers in jener denkwürdigen Reichstags
ſitzung geworden Bald kamen die Nörgler, welche entdeckten
daß das Wort nicht Original iſt als ob nicht alles Geſcheidte
wie Goethe ſagt ſchon einmal gedacht worden ſeil Ohne uns
jenem Zuge der Nörgler anzuſchließen wollen wir daran erinnern
was nicht allgemein bekannt ſein dürfte daß S Wort ſchon
über zweitauſend Jahre alt und mit geringer Veränderung auch
ſchon von den tſchem Munde erklungen iſt Curtius nicht dermoderne Berliner Archäologe und Verfaſſer einer Griechiſchen
Geſchichte, ſondern der alte römiſche Geſchichtsſchreiber erzählt
nämlich in ſeiner Geſchichte der Feldzüge Alexanders des Großen
Als Alexander vor Macedonien die Thracier Gothen Jllyrier

und andere Völker unterworfen hatte ſchickten auch die Ger
manen deren Wohnſitze an der Donau lagen an ihn Geſandte
ab Alexander bewunderte ihre Körpergröße die Lebhaftigkeit
ihres Geiſtes es gab noch kein bayriſches Bier und fragte
ſie unter anderen was ſie am meiſten von allen Dingen fürch
teten er erwartete nämlich ſie würden ſeine gewaltige Macht undHerrſchaft als das bezeichnen was ſie am meiſten fürchteten Die
Germanen aber erwiderten ſie fürchteten gar nicht s außer
etwa daß der Himmel einmal über ihnen zuſammenſtürzen könnte
Uebrigens legten ſie den größten Werth auf die Freundſchaft und
das Bündniß mit großen Männern Alexander ſchwieg erſtaunt
über dieſe Antwort Dann meinte er nür noch die Germanen
ſeien anmaßend Germanos esse arrogantes und ſchloß mit
ibnen das verlangte Bündniß Wenn jemand an die indiſche
Seelenwanderung glauben könnte ſo wäre die Meinung leicht ver
szeihlich daß in Bismarck die Seele jenes kühnen germaniſchen
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